
Informationsblatt nach Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) 

 
Wir freuen uns, dass Sie sich bei uns bewerben möchten. Im Folgenden erklären wir, 
wie wir Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen einer Bewerbung verarbeiten und 
geben Ihnen weitere in diesem Zusammenhang relevante Informationen. 

 
1. Wer sind Ihre Ansprechpartner? 
 
Verantwortlich für die Verarbeitung der bei Ihnen erhobenen personenbezogenen 
Daten ist der Präsident des Landesarbeitsgerichts Hamm. Sie erreichen uns wie folgt: 

 
Landesarbeitsgericht Hamm 
Marker Allee 94 
59071 Hamm  
Tel.: 02381-891-1 
Fax: 02381-891-285 
E-Mail: verwaltung@lag-hamm.nrw.de 

 
Darüber hinaus können Sie sich zu allen mit der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch uns und mit der Wahrnehmung Ihrer 
diesbezüglichen Rechte gemäß der Datenschutz-Grundverordnung in 
Zusammenhang stehenden Fragen an unseren Datenschutzbeauftragten wenden. Sie 
erreichen den Datenschutzbeauftragten unter datenschutzbeauftragter@lag-
hamm.nrw.de. Der Datenschutzbeauftragte ist ausschließlich für 
datenschutzrechtliche Fragestellungen zuständig. Er ist nicht befugt, Ihnen inhaltliche 
Auskunft über die Bearbeitung Ihres Anliegens zu geben oder Rechtsberatung zu 
erteilen. 

 
2. Für welchen Zweck und auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten wir 
personenbezogene Daten? 
 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten über Sie für den Zweck Ihrer Bewerbung für 
ein Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis, soweit dies für die Entscheidung über die 
Begründung eines Beschäftigungs- oder Dienstverhältnisses mit uns erforderlich ist. 
Rechtsgrundlage ist dabei Art. 88 Abs. 1 DSGVO i.V.m. § 18 DSG NRW. 
Weiterhin können wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten, soweit dies zur 
Abwehr von geltend gemachten Rechtsansprüchen aus dem Bewerbungsverfahren 
gegen uns erforderlich ist. Rechtsgrundlage ist dabei Art. 6 Abs. DSGVO i.v.m. § 18 
Abs. 7 DSG NRW. 
Soweit es zu einem Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis zwischen Ihnen und uns 
kommt, können wir gemäß § 18 Abs. 1 DSG NRW  die bereits von Ihnen erhaltenen 
personenbezogenen Daten für Zwecke des Beschäftigungs- oder Dienstverhältnisses 
weiterverarbeiten. Es werden nur die unbedingt erforderlichen Daten verarbeitet. 
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3. Welche Kategorien personenbezogener Daten verarbeiten wir? 
 
Wir verarbeiten Daten, die mit Ihrer Bewerbung in Zusammenhang stehen. Dies 
können allgemeine Daten zu Ihrer Person (wie Namen, Anschrift und Kontaktdaten), 
Angaben zu Ihrer  beruflichen Qualifikation und Schulausbildung oder Angaben zur 
beruflichen Weiterbildung sein oder andere Angaben, die Sie uns im Zusammenhang 
mit Ihrer Bewerbung übermitteln. 

 
4. Wie verarbeiten wir diese Daten? 
 
Die Personaldaten sind vertraulich zu behandeln. Personaldaten dürfen nur für den 
o.g. Zweck verwendet werden, es sei denn, sie haben in die anderweitige Verwendung 
eingewilligt. 
Innerhalb des Landesarbeitsgerichts Hamm erhalten ausschließlich diejenigen Stellen 
Ihre Daten, die diese zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens und von 
gesetzlichen Pflichten benötigen. 

 
Ihre personenbezogenen Daten werden in unserem elektronischen Registratursystem 
gespeichert. Wir setzen dabei technische und organisatorische 
Sicherheitsmaßnahmen ein, um Ihre personenbezogenen Daten gegen 
unbeabsichtigte oder unrechtmäßige Vernichtung, Verlust oder Veränderung sowie 
gegen unbefugte Offenlegung oder unbefugten Zugang zu schützen. 

 
5. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
 
Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange wie dies über die 
Entscheidung über Ihre Bewerbung erforderlich ist. 
Dabei werden die Bewerbungsunterlagen sechs Monate nach Bekanntgabe der 
Absageentscheidung gelöscht, sofern nicht eine längere Speicherung aufgrund von 
Rechtsstreitigkeiten erforderlich ist. 

 
6. Welche Rechte haben Sie? 
 
Sie haben nach der Datenschutz-Grundverordnung verschiedene Rechte. 
Einzelheiten ergeben sich aus Artikel 12, 15 bis 18 und 21 der Datenschutz-
Grundverordnung. 

• Recht auf Auskunft 
Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen 
Daten verlangen. Das Auskunftsrecht wird eventuell durch das Recht Dritter 
am Schutz ihrer personenbezogenen Daten oder andere entgegenstehende 
Rechte beschränkt. In Ihrem Auskunftsantrag sollten Sie Ihr Anliegen 
präzisieren, um uns das Zusammenstellen der erforderlichen Daten zu 
erleichtern. 



• Recht auf Berichtigung 
Sollten die Sie betreffenden Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie 
eine Berichtigung verlangen. Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie 
eine Vervollständigung verlangen. 
 

• Recht auf Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
Sie können die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen 
insbesondere dann, wenn die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
nicht oder nicht mehr zulässig ist. Ihr Anspruch auf Löschung hängt u. a. 
davon ab, ob die Sie betreffenden Daten von uns zur Erfüllung unserer 
gesetzlichen Aufgaben noch benötigt werden (vgl. oben 5.).Unter den 
Voraussetzungen von Artikel 18 DSGVO besteht ein Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 
 

• Recht auf Widerspruch 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu 
widersprechen. Wir dürfen in einem solchen Fall die Verarbeitung Ihrer Daten 
nur fortsetzen, wenn ein zwingender Grund vorliegt. Ein zwingender Grund 
kann sich insbesondere aus Gesetzen ergeben, die der Verarbeitung zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dienen 
oder uns zur fortgesetzten Verarbeitung zwingen, beispielsweise gesetzliche 
Aktenaufbewahrungsfristen. 
 

• Recht auf Datenübertragbarkeit 
Soweit die Datenverarbeitung ausnahmsweise nicht in Ausübung öffentlicher 
Gewalt erfolgt oder für die Wahrnehmung einer uns übertragenen Aufgabe 
erforderlich ist, haben Sie das Recht, dass wir Ihnen die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten zur Verfügung stellen, wenn die 
Datenverarbeitung auf einer Einwilligung oder einem Vertrag beruht und 
Mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
 

• Recht auf Beschwerde 
Wenn Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch uns nicht den gesetzlichen Bestimmungen 
entspricht, können Sie bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 
Beschwerde einlegen. 

Die für die Verwaltung des Landesarbeitsgerichts Hamm zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde ist die Landesbeauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit (LDI). Sie erreichen die LDI wie folgt: 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Nordrhein-Westfalen 
Postfach 20 04 44 
40102 Düsseldorf 

Tel.: 0211/38424-0 
Fax: 0211/38424-10 
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de  
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7. Erforderlichkeit des Bereitstellens personenbezogener Daten 
 
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens müssen Sie nur diejenigen 
personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchführung des 
Vertragsabschluss für ein Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis erforderlich sind oder 
zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. 
Insbesondere sind wir aufgrund rechtlicher Vorschriften verpflichtet, Sie vor der 
Begründung des Beschäftigungs- oder Dienstverhältnisses beispielsweise anhand 
Ihres Personalausweises zu identifizieren und dabei Ihren Namen, Geburtsort, 
Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit sowie Ihre Wohnanschrift zu erheben. 

 
8. Keine automatisierte Entscheidungsfindung 
 
Es findet keine automatisierte Entscheidung über Ihre Bewerbung im Einzelfall statt. 
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